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Philofophie Der „»Radikalismus abfoluter Entfchieden=

heit« 32 Der »Seinsmeife Ddieler eIDi=Ögnd Wirklichkeit. Von
Nikolai Hartmann (XVIl . 481 S,) gen Fluß befin  en Welt« ber
Berlin 1938, Dde Gruyter & CO., M 12.- ebenfo 1DirO Oas Derve Theologumenon

dieler Philofophie offenbar: Dder alvinis=In Oielem Werk kommt die Linie er
Philofophie Hartmanns ZUu einem gemiffen der Bewährung des als ir:
Abfichluß Die »Grundzüge Meta: Difichen Auftrag, nur mit Dder eigentüm-=

chen Verdunkelung der onturen, mWie fiephyfik er Erkenntnis (1921) erfüllen fich,
da hier Iyftematifch Qie Erkenntnis als ru  er Atmolfphäre
Seinsvorgang begriffen MDirü (359 f.) Die rzymwmara J.
implizite Metaphyfik Der »Ethik« (1925) Die Harmonie Des e1ins. FEin ;  cfcheint ausgeführt, 09a Qie QOrf umriffene
»Freiheit er Notmendigkeit« auf run: Üas metaphyfiiche Weltgebäude Oes

TIhomas von quin mittels leiner Seinszeiner »gefchichteten Welt« e6t als ulen on Carl Feckes s (192 $.)Oollene Form entmickelt Dird: iIm Gan=z 3.30  J  2zen Der Einheit DON Möglichkeit, Wirklich= Paderborn 1937, SchöningNh.
geb. 4,50Reit, NotmendDigkeit 193 ff.) unÖ 0es Zu:
In einer Zeit, ein {yitematifch Durch=ander er Dier Sphären Oes realen Seins,

Oealen Seins, OPs Logifchen un Der Er: gebautes Syftem der Philofophie kaum
Renntnis (422 ff.) Das »Problem Des gei-= mehr ufiftande OmMm({, und doch zugleich

Das Bedürfnis ach philofophifcher Ver.{tigen Seins« (1932) formuliert fich lein
Schärfites: Da Qie nunmehr entmickelte tiefung echr PeSE ift, 1DirO Inan ein Buch
Philofophie der Tranfizendentalien Wahr- begrüßen, 0as einen auch Dem Nicht:

achmann verftändlichen Durchblick DurchGut-Schön 259 ff.) Oen Menichen inmitten
fich gefchloffenen 151), aber nicht 0as harmonifch gefchloffene 0OPS$S

Ourchichaubaren un auch icht rational Aquinaten vermittelt. Iim Univerlum finD
eine Reihe DON welenhaft verichie=einheitlichen (420 if.) »feienden Werden«

be=unter Qem elie OPs »Ontifichen RaDi=z enen Stufen übereinandergeitaffelt;
kalismus« »abfoluten ntichie= ONDders tiefe gründe liegen 7zıvifchen
Denheit« Die »Grundlegung Dder On=z Gott unÖ em Gefchöpflichen, zwilchen

Qem Geift un® em bloß Stofflichentologie« (1935) enÖlich runDet fich Oas
Enticheidende Qa auf Dem Weg 0OP$s 3C Troßdem macht eine Letßten einheitliche
ichloffenen Fins DOnNn Möglichkeit, Wirk= Struktur e$ DON heraus licht;

Denn alle nge find Abbilder ottes,ichkeit, NotmenDigkeit er Dualismus
DON Werden un Sein aufhört, in Qie Fin= mweshalb fie nich nNnur ibm, ondern auch
heit abfolut Endlichen »Unerichütter. untereinander ahnlich find, Das Durch-

gehende augefe enthüllt fich eriterlichkeift DPs Flüchtigen * Erhaltung 0PS
Unaufhaltbaren, D Unverrückbarkeit OPs Linie DON Dem allumfaffenden Sein, leiner
unabläffig brückenden A E A Überzeitlich= nalogie un Dder Akt=-Potenz pannung
keit 0OPs Zeitlichen« Auf er einen her. Die Darftellung felbit mill möglichft

iit amı methoDiich Die Linie er Thomas allein 09as Wort geben, f9 Daß
klaffifchen Ontologie feit Platon vollftän. 0as anze reichen Gemebe guf
DdiIg mwiederaufgenommen., Auf Der qandern ausgemwmählter unÖ rellen angeorOneter
eite ift aber inhaltlich eben ele nie f9 exte mirO, mwährend die EISENE ufa DON
grundfäglich verlalien unÖ ekämp 1DIE Feckes fich auf die notmendDigiten verbin
felten (133 490 ulm.) Hat Heidegger 0as Denden un verDdeutlichenden Bemerkungen
eCu? Pathos fich abfoluten FnO= beichränkt. So DIrD Das Buch Z dDem, z  a
ichkeit DO  —s Der Anthropologie her grun  =  — fein foll, Vorarbeit für Das
gelegt, 19 Sibt ihm Hartmann Ddie ugeord. Neudenken unleres philofophifchen WEelt:
nete Ontologie., An Stelle ottes qls OPs bildes auls Ihomas Neraus. 1er eg Teli=
PiNNs 0as notmenDig eale, lichauch 0as Problematifche es folchen
unÖ ihm gegenüber ift Gott eher »O0as ab. eriuchnes Denn erit uge ein wirk
folut zufällige Wefilen« (94) Stelle enes lichen Neu Öenkens mird fich er efe
»RaDikaliesmus«, er DO  > Dder Majeftät Des Sinn er vorgelegten exte erfchließen ;
Göttlichen illens fich herleitet, entipringt Onft teiben fie MM bis Zu 012



For ifche mi
oft mwie nheit De »1iGO e

LO heten« Me ckharts ift (4
ythus und Kultus,Afthetik. Philofophie desS, auch un gerade Chriiftus und Dem Cor:

Von Albert GÖörlan3d. 89 (SO1 Pus Christi mysticum 420 ff.) So vreful:  =  =
Hamburg 1937, Friedr. Prieß., M 750, er »Oas wige un 09as Jetßige« als

GöÖörlan©0 gehört mit Nikolai artmann »Eins unÖ asfelbe« 0as »leere
und ugen errigel en leßten en als Oas Augenblickerlebnis Der Ironie«
Der Marburger chule. ber während in 597), aber »Qie Vergänglichkeit jede
Nikolai Hartmann Qie en O=z Oerals« als »Kunftgriff OPs$s Dämonifchen,
fophie 0Oes nendlichen Progreß Dder iDe er ewigen Dee die mm nDliche, aber
alen MethodDe fich metaphyfiziert hat ins Unendliche fich vollendende Offenbarung
eine Ontologie er leßten Aporien, unD gewähren« (599 Schluß) Görland
Eugen errige Der Weg DO en neft amı lDer Tat 0Oas er Mar:
Lask mweiter befchritten IDarD Meta: burgerSchule, auch unÖ mMWIie s feinem Aaphyfikß Dder legten Oealen Formen, GÖör: egner Nikolai artmann ebt em Dder
lan0 er echte Frbe OPS$S urfprünglich Bri unendliche ott Zu reinen Grenzbegriff
tifchen Pathos: Qie Strenge er Cohenichen Oes unendlichen Progreß mDard, rhält Das
»reiINen MethoDde« un 0as faft Schilleriche »leere Nichts« (im »NOmoO Oaimonios«
Pathos 0PsS Natorpichen unendlichen Pro. rlan0s ODer er raDdikalen Aporetik
greß, So verftehen fich Qie eriten 959 Sei Hartmanns) zule6t 0as rı er Ött:
ten OPs Werkes  6 fcharfe Abrechnung mit ichkeit, meil Ddieler unendliche Progreß
en Bekämpfern un® Umgeftaltern er eben nichts ift als eine Abfolge vDoN
Marburger Schule, DOTr em mit Scheler, »Augenblickserlebniffen«, DON enen 0as
Nikolai Hartmann, Litt. Erfit dann beginnt eine kommt, indem DaAs anDdere geht. Es
VDas eigentliche ema, aber nicht als ntiftcht fo, unheimlicher Folgerichtig=
Afthetik üblichen nn, ondern als Reit, ODas GegenDbild ZzZu eigentlichen Ge=z

heimnis Qes Chriftentums Qas »Jleerephilofophifche »Difziplin OPs Stils« (11)
Do  . auch 19 ift Imehr er runO= Nichts als Gotf« SESCH »Gott, er Sich
richtung er mweitere usbau er „Reli machte« e 7)
gionsphilofophie« GÖrlands Berlin + E.Przymwmara S, J
War eren Grundbegriff»Die Nähe Gottes etaphyfli DEr Biologie DOer erne ottes manent« (ebd 141)
und entiprechend 0as Prinzip »po  = eufife. Von OYVyS enz In
aren TranizenDdenz« Oer ott und ammlung »W iffenichaft un0 Zeitgeift«.

(58 S,) Leipzig 1938, F, einer. Kart,fich binden (»Gott=lch, Ich=Gott« 165), 10
M 1.80anthropologifiert fich Oies noch tärker

hier in die Polarität mwilichen Oen »älfthe. Fin anfpruchsvoller itel, MAs inan

gefichts 0Oers kleinen Heites denken abertifchen Grundbegriffen 0OPs Hhomo uma
NUus un OP$S homo ODAimMOoNIOS« (  o  Z  83), Der inan kann inn auch beicheiden finden, Oa
erite, Qem VYpus Parmenides entfprechenD, fich um die Biologie heute«

hanDdelt. Tatfächlich ieg über der Arbeitals »ZYRlifche Vollkommenheit leiner Le=
Die behutlame Beicheidenheit OPS vechtenPNs: unÖ Welt:  =  Form«, Dder zıweite, era  =

klit entipre  enD, aqls »Vollendung Metaphyfikers. Es handelt fich mwirklich
nenÖlichen DON Offenbarungen die Biologie DO  3heute, Dden

an Qer Diskulfion über Die en Eraunausfagbar Geiftigen« (285 988) Schöp.
forp un GefchöÖöpf find nur »Rorrelative gen nach den leßGten Veröffentlichungen
enfteff  For  ifche:  mi  oft  S«, wie  die Einheit der »jüdifch  en  J.  Lo  heten« und Me  Eckharts ift (4  - im Gegenlaß gegen Mythus und Kultus,  Afthetik, Kritifche Philofophie des Stils,  auch und gerade in Chriftus und dem Cor=  Von Albert Görland. 8° (601 S)  pus Christi mysticum (420ff.). SO reful=  Hamburg 1937, Friedr. Prieß, M 7.50.  tiert »das Emige und DdDas Jebßige« als  Görland gehört mit Nikolai Hartmann  »Eins und Dasfelbe«: das »leere Nichts  und Eugen Herrigel zu den legten. Erben  alg das- Äugenblicherlebnla der Ironie«.  der Marburger Schule. Aber während in  (597),  aber  »die Vergänglichkeit jedes  Nikolai Hartmann dDie Cohenfche Philo=  [deals« als »Kunftgriff des Dämonifchen,  fophie des unendlichen Progreß der ide=  der ewigen Idee die immer endliche, aber  alen Methode fich metaphyfiziert hat in  ins Unendliche fich vollendende Offenbarung  eine. Ontologie der lesten Aporien, und in  zu gemähren« (599 Schluß). Görland öff—  Eugen Herrigel der Weg von Cohen zu  net damit in der Tat das Let;te der Mar=  Lask weiter befchritten mward in eine Meta=  burger. Schule, auch und mie es in feinem  An  phyfik der legten idealen Formen, ift Gör=  Gegner Nikolai Hartmann lebt: indem der  land der echte Erbe des urfprünglich kriz  unendliche Gott zum reinen Grenzbegriff  tifchen Pathos: die Strenge der Cohenfchen  des unendlichen Progreß wmard, erhält das  »reinen Methode« und das faft Schillerfche  »Ieere Nichts«  (im »bomo Daimonios«  Pathos des Natorpichen unendlichen Pro=  Görlands oder in der radikalen Aporetik  greß. So verftehen fich die erften 259 Sei=  Hartmanns) zuleßt das Attribut der Gött=  ten. des Werkes: fcharfe Abrechnung mit  lichkeit, meil DdDiefer unendliche Progreß  allen Bekämpfern und Umgeftaltern der  eben nichts ift als eine Abfolge von  Marburger Schule, vor allem mit Scheler,  »Augenblickserlebniffen«, von denen das  Nikolai Hartmann, Litt. Erft dann beginnt  eine kommt, indem das andere geht. Es  Ddas eigentliche Thema, aber nicht als  entfteht fo, in unheimlicher Folserichtig=  Äfthetuk im üblichen Sinn, fondern als  keit, das Gegenbilb zum eigentlichen Ge=  heimnis des Chriftentums:  das  »Jeere  philofophtfche »Dilztplln Ddes Stils« (11).  Doch auch fo ift es vielmehr in der Grund=  Nichts als Gott« gegen »Gott, der Sich zu  richtung der weitere Ausbau der »Reli-  Nlchta machte« (Phil. 2, 7).  gionsphilofophne« Görlands (Berlin 1922).  E.Przymara S. AA  War deren Grundbegriff »Die Nähe Gottes  Metaphyhh der Biologie von  ift der Ferne Gottes immanent« (ebd. 141)  und entiprechend das Prinzip einer »po=  heute. Von Aloys Wenzl. In Litts  1aren Tranfzendenz«, in der Gott und Ich  Sammlung »Wiffenfchaft und Zeitgeift«.  (58 S.) Leipzug 1938, F. Meiner, Kart'.  Tich binden (»Gott=Ich, Ich=-Gott«: 165), 10  M 1.80  anthropologifiert fich dies noch ftärker  hier in die Polarität zwilchen den »äfthe=  Ein anlpmchavoller Titel, mag man an=  gefichts des kleinen Heftes denken; aber  tiichen Grundbegriffen des homo huma=  nus und des homo daimonios« (283), der  man kann ihn auch befcheiden finden, da  erfte, dem Typus Parmenides entfprechend,  es fich ja um Ddie Biologie »von heute«  handelt. Tatfächlich liegt über der Arbeit  als »zyklifche Vollkommenheit feiner Le=  die behutfame Befcheidenheit des rechten  bens= und Welt=-Form«, der zıweite, Hera=  klit entfiprechend, als »Vollendung einer  Metaphyfikers. Es han0elt fich wirklich um  unendlichen Reihe von Offenbarungen eines  die Biologie von heute, d. h. um den  Stand der Diskulfion über die alten Fra  unausfagbar Geiftigen« (285 288). Schöp=  fer und Gefchöpf find _ nur »korrelative Mo=  gen nach den lesten Veröffentlichungen  mente ... in Der Stileinheit des homo  von Dürken, Bertalanffy, Bleuler ulm. Er  befchränkt fich:auf die melentlichen Punkte:  daimonios« (580). Schleiermacher und Sol=  ger binden fich in diefer Polarität zwifchen  Lebensprinzip und Entmicklung, aber daran  homo humanus und homo daimonios, aber  hängt ja auch alles. In der Darbietung  und Bemweisführung wird ein fehr reiches  mit dem legten Primat der »Solgerfchen  Welt des daämonifchen Stils« (583). Ihnen  Material verarbeitet, zum Zulammenklmgen  D  gegenüber aber  bleibt die Coheniche  gebracht. Gegenfägliche Anfichten erfcheis  Grundidee: der »Krenge, bilderlofe Mono=  nen als leicht verföhnbar. So wird Dürz'  theismus« als »Dienft an den emwigen  kens Kampf gegen die Entelechielehre von.  Ideen der Gerechtigkeit und an dem mef=  Drielch ale gegenfianbßloe hlngeftellt‚ aberin er Stileinheit OS homo DON Dürken, Bertalanffy, Bleuler ulm., Er

beichränkt fich auf Oie wwelentlichen Punkte:Da  iIMON1LOS« Schleiermacher und Sol:
Cr binden fich Ddieler Polaritaät wilchen Lebensprinzip und Entmicklung, aber aran
homo humanus un homo Oaimonios, aber hängt ja auch P$. In er Darbietung

un0 Bemeisführung IDIrO ein fchr reichesmit Qem legten Primat der »Solgerichen
Welt DPS amoniifchen Stilgs« nen ateria verarDveitert, zZu ZulammenkRlingen
gegenüber aber bleibt Die Coh enifche gebracht. Gegenfäßliche nı  en erfchei=
GrundDdidee: Dder »ftrenge, bilderlofe Mono nen als el verföhnbar. So mwirvDür:
theismus« als »Dienft n den ewigen Rens Kampf die Entelechielehre vDOn

IDdeen er Gerechtigkeit un Ddem merl Driefch als gegenftandsios hingeftellt, aber


